
V
iel zu deuteln gibt es an dieser Aus-
sage nicht: „Unser Saisonziel ist die
Meisterschaft in der Oberliga.“ Die-

se Kampfansage an die Konkurrenten
kommt von Jürgen Doh, dem Cheftrainer
der Footballmannschaft der Stuttgart Sil-
ver Arrows. Nun mag das im ersten Mo-
ment eine etwas gewagte Aussage für einen
Club sein, der in der vergangenen Saison
Vierter geworden ist und damit exakt in der
Mitte des Klassements platziert war. 

Aber leichtfertig ist diese Aussage trotz-
dem nicht. Denn es hatte nicht viel gefehlt,
und die „Silberpfeile“ würden in der Spiel-
zeit 2017 in der Regionalliga antreten – was
aber im Jahr davor eine einzige Niederlage
im allerletzten Spiel der Runde verhindert
hat. Pikanterweise treffen die Arrows im

ersten Spiel der neu-
en Runde auf den
Club, der ihnen den
Aufstieg verbaut hat:
die Böblingen Bears.

Denn die Bears
hatten in der vergan-
genen Saison ein ein-
ziges Spiel gewonnen
– das Rückspiel gegen
die Silberpfeile. Die
Partie hatte seiner-
zeit verlegt werden

müssen und fand knapp zwei Monate nach 
dem Ende der eigentlichen Runde statt. Die
Böblinger siegten mit 10:0, blieben aber
trotzdem Letzter. Die Arrows verspielten
dagegen den dritten Platz in der Abschluss-
tabelle. Was sich noch als fatal erweisen
sollte, da einige Zeit danach das Ligasystem
verändert werden sollte. Denn bislang rek-
rutierten sich die Vereine der Regionalliga
Mitte – also eine Spielklasse über der Ober-
liga – aus den Verbänden Baden-Württem-
berg, Hessen, Rheinland-Pfalz und des 
Saarlands. Doch dieses Bündnis zerbrach,
und seit 2017 gibt es zusätzlich eine Regio-
nalliga Süd, in der nur noch Vereine aus Ba-
den-Württemberg vertreten sind. Doch da-
für brauchte es erst einmal eine gewisse
Anzahl an Vereinen. Und so stiegen am En-
de in Meister Karlsruhe Engineers, Vize-

meister Heilbronn Salt Miners und den 
drittplatzierten Freiburg Sacristans drei
Oberligavereine in die neue Regionalliga
Süd auf. Die dadurch entstandenen Lücken
in der Oberliga wurden durch die beiden
Aufsteiger Bad Mergentheim Wolfpack und
Ostalb Highlanders sowie den Böblingen
Bears geschlossen, denen der Abstieg er-
spart blieb. 

Am Sonntag können sich die „Silberpfei-
le“ jedenfalls bei den Böblingern revan-
chieren. Wobei es an Motivation angesichts
der gesteckten Ziele ohnehin nicht man-
geln dürfte. „Wir sollten mit einem Sieg 
starten. Dann kommt gleich von Anfang an
Schwung in die Kiste“, sagt Doh. Aber der
Arrows-Cheftrainer warnt davor, den Auf-
taktgegner zu unterschätzen: „Die Bears
haben sich sicherlich weiterentwickelt.“ 

Entwicklungspotenzial haben die „Sil-
berpfeile“ allerdings auch. Was alleine
schon darin begründet ist, dass der Kader 
des Teams mit nunmehr fast 80 Spielern so
groß ist wie selten zuvor. American Foot-
ball erfreut sich wachsender Beliebtheit,
und viele junge Menschen wollen diese
Sportart betreiben. 21 Neulinge, im Fach-
jargon Rookies genannt, sind bei den Ar-
rows eingestiegen. Zwar musste Dohs
Mannschaft auch einige Abgänge verkraf-
ten, doch die glaubt der Cheftrainer kom-
pensieren zu können. Zudem ist der Quar-
terback Michael Dierberger wieder fit, der 
in der vergangenen Saison verletzungsbe-
dingt geraume Zeit ausgefallen war. Und 
auch wenn sich in den Testspielen Licht
und Schatten die Waage hielten: „Es wird
eine echte Herausforderung, aber wir sind 

jetzt schon so lange in dieser Liga, dass wir 
auch mal die Ambitionen haben können,
Meister zu werden“, sagt Doh.

Zugänge: Tobias Baisch (Ravensburg Razor-
backs), Jan Halbmann (Tübingen Red Knights), 
Maximilian Hüther (Kornwestheim Cougars), 
Luis Turian (Leonberg Alligators), SteveWat-
chueng (Neu-Ulm Spartans), Nico Ranellucci 
(eigene Jugend), Paul Alvaracin (pausierte) so-
wie 21 Football-Neulinge. 
Abgänge: Patrick Brand (Stuttgart Scorpions), 
Lukas Dank (Albershausen Crusaders), Roy 
Frank (Pattonville Generals), Marc Latkowski 
(Ravensburg Razorbacks), Andreas Schübl 
(Kuchen Mammuts), Frank Wolff (Kornwest-
heim Cougars), Leonard Bullard, Cornelius Jo-
nes, Michael McCullum (alle USA), Sergio De-
Pilla, Anton Haffner (beide Karriere beendet) .

Der Beinahe-Aufsteiger will endlich nach oben

Arrows-Quarterback Michael Dierberger (Mitte), der vergangenen Saison lange verletzt ausgefallen war, ist wieder fit. Foto: Tom Bloch

American Football In ihrer siebten 
Oberligasaison in Serie peilen 
die Stuttgart Silver Arrows die 
Meisterschaft an. Von Mike Meyer
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Top-Platzierungen 
beim Soilitudelauf 
Eine Reihe von guten Platzierungen er-
reichte die Langstrecken-Garde aus dem
Stuttgarter Norden beim 37. Gerlinger Soli-
tudelauf. Im Wettbewerb über zehn Kilo-
meter sicherte sich Stephanie Mosler von 
Turnen und Freizeit Feuerbach in der Al-
tersklasse W 30 mit ihrer Zeit von 
39:48 Minuten einen Platz auf dem Sieger-
podest. Das glückte auch Julia Heckmann
(Team ultraSports/TF Feuerbach) und Fa-
biola Jahn (TF Feuerbach) bei der weibli-
chen Jugend A in 51:18 Minuten. Auch die
Weilimdorferin Andrea Sauter als Vierte
der Altersklasse W 50 in 58:58 Minuten
und Vera Kountouridis (Sportvg Feuer-
bach) als Fünfte der Altersklasse W 45 in
55:02 Minuten waren noch unter den Bes-
ten. Beim gleichzeitig ausgetragenen Wett-
bewerb über die Halbmarathon-Distanz 
von 21,1 Kilometern fehlten Andre Moser
(MTV Stuttgart) in der Altersklasse M 35
nur 37 Sekunden zum Sieg des Lokalfavori-
ten Radu Dumitretsch (Gerlingen). Andre 
Mosers Zeit betrug eine Stunde, 25 Minu-
ten und 57 Sekunden. Den dritten Rang si-
cherte sich Katja Sonn (MTV Stuttgart/
Triathlon) in der Altersklasse W 30 in
1:39:27 Stunden. Und die Stammheimerin 
Bettina Niethammer sowie Daniela Ammer
(TF Feuerbach) liefen in der Altersklasse 
W 55 zeitgleich in 2:09:50 Stunden als Ach-
te und Neunte über den Zielstrich. la

„Wir sollten 
mit einem Sieg 
starten. Dann 
kommt gleich 
von Anfang an 
Schwung in 
die Kiste.“
Jürgen Doh,
Arrows-Cheftrainer

B
ei den württembergischen Jugend-
meisterschaften im Schach, die in
diesem Jahr auf dem Feldberg im

Schwarzwald ausgetragen wurden, traten
diesmal rund 160 Kinder und Jugendliche
an, um in Altersklassen von U 10 bis U 18
sieben Runden um Titel und Qualifikatio-
nen zur Deutschen Meisterschaft zu kämp-
fen. Vom SV Wolfbusch gingen Anna Liu
(U 12) und Jacqueline Kobald (U 16) an den
Start, die im Vorjahr unter den Mädchen
ihrer Altersklasse jeweils Württembergi-
sche Meisterinnen geworden waren.

Bei den Jüngsten in der U 10 und U 12
spielten jeweils in einer gemeinsamen
Gruppe Jungen und Mädchen, wobei letz-
tere separat gewertet wurden. Während re-
gelmäßig die Jungs in Anzahl und Spiel-
stärke überlegen sind, gehörte in diesem
Jahr Anna Liu zum engsten Favoritenkreis 
aller in der U 12-Altersklasse. Dieser Stel-
lung wurde die Weilimdorferin mit einer 
beeindruckenden Routine gerecht. Vor der
siebten und letzten Runde hatte sie wie ihr
einziger verbliebener Konkurrent Jork
Reindl (SG Schwäbisch Gmünd) fünf Punk-
te auf dem Konto. Als dieser überraschend
verlor, sicherte sich Anna Liu mit ihrem 
dritten Unentschieden den Gesamtsieg. Als
einzige im Teilnehmerfeld blieb sie dabei 
ungeschlagen und schaffte das seltene 
Kunststück, den Württembergischen Meis-
tertitel nicht nur in der Mädchen-, sondern
auch in der Gesamtwertung zu gewinnen.

Aufgrund geringer Teilnehmerzahl
spielten die Mädchen der Altersklassen
U 16 und U 18 bei getrennter Wertung ge-
meinsam. Bald zeigte sich, dass Jacqueline
Kobald in ihrer eigenen Altersklasse kon-
kurrenzlos war und ihren Meistertitel aus 
dem Vorjahr (damals noch U 14) verteidi-
gen konnte. Sie erzielte insgesamt fünf
Punkte und landete in der Gesamtwertung
hinter der U 18-Meisterin Wendy Yi (SF
Kornwestheim) auf Rang zwei.

Sowohl Anna Liu als auch Jacqueline
Kobald werden damit wie im Vorjahr nach 
Pfingsten an den Deutschen Meisterschaf-
ten teilnehmen. red

Schach Die beiden Spielerinnen 
des SV Wolfbusch siegen bei
der Landesmeisterschaft.

Liu und Kobald 
verteidigen 
ihre Titel

Die Favoritenrolle ist klar vergeben

S
ie ist schon eine große Nummer, die
Mannschaft der Treffpunkt 89ers.
Schließlich hatte das Zuffenhäuser

Unified Basketballteam bei den Special
Olympics National Games – der deutschen
Meisterschaft – im vergangenen Jahr den
dritten Rang belegt. Und weil die Nord-
Stuttgarter sich auch bei den nächsten Ti-
telkämpfen, die im Jahr 2018 in Kiel statt-
finden, beweisen wollen, peilen sie am
Samstag in der Zuffenhäuser Talwiesenhal-
le auch den Sieg im Anerkennungsturnier
an. Über diesen Wettbewerb können sich

die Sportler für die National Games qualifi-
zieren. Special Olympics ist die größte
Sportorganisation für Menschen mit geisti-
ger Behinderung. Und ein Unified-Team ist
eine Mannschaft, die sich jeweils aus drei
Menschen mit Handicap und zwei ohne
Handicap zusammensetzt. Apropos zu-
sammensetzen: Der Name des Teams ist
ebenfalls eine Mixtur. Denn ein Teil der
Spieler rekrutiert sich aus dem Treffpunkt
Caritas, der Zuffenhäuser Begegnungs-
und Bildungsstätte für Menschen mit Be-
hinderung, ein anderer aus den Reihen des 

TV 89 Zuffenhausen. „Die Treffpunkt 89er 
sind schon ein Vorzeigeprojekt“, sagt die
Turnierorganisatorin Doris Kretzschmar. 

Insgesamt werden in der Talwiesenhalle
acht Unified- und vier Traditional-Teams 
antreten. Bei letzteren handelt es sich um
reine Behindertemannschaften. Die 
Mannschaften kommen aus Bayern und
Baden-Württemberg. Die Veranstaltung ist
bereits die dritte ihrer Art. Es gab sie schon
in den 2013 und 2015. 

Unified Gruppe 1: Bruckberg 1, Pestalozzi 
Schule 1, Treffpunkt 89er 1, Diakonie Kork.
Unified Gruppe 2: Bruckberg 2, Pestalozzi 
Schule 2, Treffpunkt 89er 2, 89er Mädels.
Traditional: Weckelweiler 1, Club 82 Haslach, 
Weckelweiler 2, Pestalozzi Schule.

Behindertensport In der Zuffenhäuser Talwiesenhalle findet am 
Samstag ein Special Olympics Basketballturnier statt. Von Mike Meyer

Nachfolger für Arminia 
Bielefeld gesucht

E
s darf ein bisschen mehr sein: Hat-
ten sich im vergangenen Jahr noch
28 Mannschaften beim Internatio-

nalen Sportshop-Anton-Cup gemessen,
sind es nun bei der 14. Auflage des Jugend-
fußballturniers für U-12-Mannschaften so-
gar 32 Teams geworden. „Wir hatten bei
den Bewerbungen einen ziemlichen An-
sturm“, begründet der Sportvg-Jugendlei-
ter und Turnierorganisator Lothar Engel
die Erweiterung des Teilnehmerfelds.
Außerdem wollten die Feuerbacher mehr
Vereine aus dem Umland in den Wettbe-
werb holen. 

So waren es diesmal vier Teams, die den
Sprung aus dem Qualifikationsturnier in
das Hauptfeld geschafft haben: die TSG
Backnang, der SV Fellbach, der TSV Berk-
heim und der FSV Waiblingen II. Aber na-
türlich sind auch wieder hochkarätige
Clubs wie etwa der VfB Stuttgart, der FC 
Augsburg oder FC Wacker Innsbruck am
Start. 

Am Sonntag um 10 Uhr beginnt die von
der Sportvg Feuerbach ausgerichtete Ver-
anstaltung im Wilhelm-Braun-Sportpark.
Das Endspiel ist auf 16.05 Uhr angesetzt.
Dann wird auch feststehen, wer den Sieger
des Vorjahres beerbt. Seinerzeit setzte sich
Arminia Bielefeld gegen die Vertretung des
MSV Duisburg mit 8:7 nach Neun-Meter-
Schießen durch. „Glücklicherweise haben
die Bielefelder im vergangenen Jahr den
Wanderpokal hier vergessen“, sagt Engel. 

Auch wenn sich die Besetzung des Tur-
niers ändern mag – eines ändert sich nicht:
Der gute Zweck, für den der Wettbewerb 
ausgerichtet wird. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren kommen die Erlöse sowie
die Einnahmen aus der Tombola der Stif-
tung „Für das kranke Kind e.V.“, welche die
Krebskrankenstation des Olga-Hospitals
unterstützt, zugute. Übrigens: Der Eintritt
für den Sportshop-Anton-Cup ist frei. 

Gruppe A: Sportvg Feuerbach, TSB Schwäbisch 

Gmünd, SK Malesia (Montenegro), SSV Jahn 
Regensburg; Gruppe B: Sportvg Feuerbach II, 1. 
FC Heidenheim, .RW Frankfurt, Karlsruher SC; 
Gruppe C: SV Stuttgarter Kickers, FC MAS Ta-
borsko (Tschechien), FC Germania Enkheim, 
SV Planegg-Krailing; Gruppe D: VfB Stuttgart, 
SV Waldhof Mannheim, TSG Backnang, SV 
Olympiadorf München; Gruppe E: SSV Ulm, 

KSV Baunatal, SG Nürnberg Fürth 1883, TSV 
Berkheim; Gruppe F: SSV Reutlingen, FV Ra-
vensburg, FSV Waiblingen II, FSV Erlangen-
Bruck; Gruppe G: SGM Leingarten, Skola Fud-
bala „10“ Lukavac (Bosnien-Herzegowina), FSV 
Waiblingen, FC Augsburg; Gruppe H: SV Fell-
bach, SGV Freiberg, FC Wacker Innsbruck (Ös-
terreich), FC Würzburger Kickers. 

Jugendfußball 32 U-12-Mannschaften treten bei der 14. Auflage 
des Internationalen Sportshop-Anton-Cups an. Von Mike Meyer

So freut sich der Ostwestfale: Im Vorjahr gewann die Mannschaft von Arminia Bielefeld 
nach Neun-Meter-Schießen den Sportshop-Anton-Cup. Foto: Archiv Günter Bergmann

Florian Kuhn gehört seit acht Jahren zum 
Team der Zuffenhäuser. Foto: Pressefoto Baumann
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Auch Lausegger und 
Kirn mit vorne dabei
Die endgültige Auswertung der Ergebnisse 
des 32. Haspa-Marathon in Hamburg, an
dem mehr als 30 000 Läuferinnen und
Läufer teilgenommen haben, brachte zwei 
weitere gute Leistungen von Sportlern von
Turnen und Freizeit Feuerbach. So bewäl-
tigte Hubert Lausegger die Strecke in einer
Zeit von 3:37:32 Stunden, was ihm in der Al-
tersklasse M 65 den 17. Rang einbrachte.
Seine Vereinskollege Ulrich Kirn kam nach
3:59:15 Stunden ins Ziel und damit auf den
122. Rang der Klasse M 60. la
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